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KURZBERICHTE
Die Erfolge der sowjetischen Höhlenforschung

im Jahre 1984

Wahrend des Jahres 1^84 winden zah licit he I Expeditionen in verschiedene Karst ge-
biete der Sowjetunion durchgeführt, bei denen 12(1 neue Mühlen und Schlichte crlorscht
werden konnicn.

Im West-Kaukasus sind das Arabika- und das H/.ybskij-Massiv die von Höhlenlor-
schern am liäufiyslen a ul gesuchten Gebiete. Im Arabika-M.miv sind im Juli und August
1984 eiw.i 30 I löhlen entdeckt worden, darunter vier Schachte mit mehr als 200 Meter
Tiefe. Höhlenforscher aus Moskau und Leningrad setzten die Krforschung des „Vladimir
Ilyukhm-Systems" fort; in einem der vier Höhlenäslc wurde bis zu einem Siphon in —1'5()
Meter Tiefe vorgedrungen, in einem zweiten Mohlenast wurden —400 Meter Tiele er-
reichl. Im Ku|byshevskaja-Scliatht setzten Forscher aus Kiew die Versuche rorl, einen Ver-
sturz in —740 Meter durch Grabungen und Sprengungen /.u überwinden; nach dreiwöchi-
ger Arbeit erscheinen die Aussichten auf die Untdeckung von Fortsetzungen nun günsti-
ger.

Ein Team des Geologischen Institutes der Ukrainischen Akademie der Wissenschaf-
ten und Höhlenforscher aus Moskau und Kiew führten im August 1^84 einen Markie-
rungsversuch durch. Der Höhlenflufä im Kujbyshevskaja-Schachi — dessen Eingang in
2180 Meter Seehöhe liegt — wurde mit Uranin und das im V. Ilynkhin-Systcm (Seehöhe
des Einganges: 230b Meter) in —800 Meter vorhandene Gerinne mit Eosin gclarht. Pie
Aktivkohlesäckchen aller wichtigen Quellen des Gebietes wurden täglich gewechselt und
photo metrisch ausgewertet. Das Uranin konnte eindeutig in der nur zwei Meter über dem
Meeresspiegel entspringenden Reproj-Quelle (Schüttung: 2,5 m'/sec), in der Kholodnaj.i
Rechka („Kaltbach", 50 Meter ü. d.M.,Schüttung2 mV sec) und in einer unrermeerischen
Quelle njehgewiesen werden. Weniger eindeutig war indessen der Nachweis von Eosin in
der Reproa-Quellc. Jedenfalls wurde auf diese Weise die Existenz des vertikal ausgedehn-
testen Karstwasserneizes der Sowjetunion mit einer Verlikalerstreckung über mindestens
2180 Meter nachgewiesen.
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In der Quellhöhle Gegskaja, ebenfalls im Arabika-Massiv, erforschten Höhlentau-
cher aus Krasnojarsk zwei Siphone in 130 Meter und in 170 Meter Entfernung vom Ein-
gang.

Im Westieil des Bzybskij-Massivs setzten Speläologen aus Krasnojarsk, Moskau und
Chcljabinsk die Erforschung der Foreljnaja-Höhle hört. Nach zwei Expeditionen im
Augusl und Oktober 1984 und dem Ausräumen einiger Verstürze war eine Tiefe von 700
Metern erreicht. Im Pionerskaja-Schacht endete ein Tauchversuch des Höhlentauchers P.
Minenkov aus Krasnojarsk im Endsiphon (in etwa —800 Meter Tiefe) schon nach 12
Metern an einer Engslelle; die Gesamttiefe der Höhle beifügt jetzt 815 Meter. Die For-
schungen in der Sniezhnaja (—1370 Meter Gesamthöhenuntcrschied, 19 Kilometer Ge-
samtlänge) und in derNapra-HöhJe (956 MeterGesamthöhenunterschied) wurden fortge-
setzt.

Zwei neue Höhlen, die Urupskaja (—250 Meier Tiefe) und tue Cherkasskaja (—230
Meter Tiefe), konnten von Höhlenforschern aus Roslow im I Im. hgebirgskarsi des Zage-
dan-Massivs (Nordkaukasus) aufgefunden werden.

Im Arpa-Becken (Armenien) setzten Forscher aus Enwan die Untersuchung der
ersten Großhöhlen dieser Region fort; die im Kalk liegende Archeri-Höhle (Bärenhöhle)
weist nun 2500 Meter Gesamtlänge bei 125 Meter Gesamthöhcnunlcrschied .iuf, die in
einem Konglomerat liegende Magel-Höhle eine Gesamtlänge von 1750 Meier.

In der labyrinthischen Gipshöhle Zolushka in der Bukowina (Westukraine) wurde
ein neues Gangsystem gefunden; gegenwärtig sind 80 Kilometer Cangs!recken vermessen.
In einem anderen Gipskarstgebiet im Norden des europäischen Teiles der Sowjetunion
wurde die Kulogorskaja durch den Zusammenschluß zweier benachbarter Höhlen mit
7195 Meter Gesamtlänge zur nunmehr längsten Höhle dieses Gebietes.

Die tiefste Höhle Sibiriens, die Ecologicheskaia im Altai-Gebiet, wurde in diesem
Jahr auf—330 Meter Tiefe erforscht. In der längsten Höhle Sibiriens, der Oreshnaja —
einer Konglomerathöhle im Sajangebirge — erreichte die Gesamtlänge durch weitere Ver-
messungen 18 Kilometer. Die Erforschung neuer Gangstrecken in der Proshaljnaja-Höhle
in der Fern-O st -Region durch Höhlenforscher aus Chabarovsk vergrößerte die Gesamt-
länge von 2,7 auf 4,5 Kilometer.

Schließlich verdient auch noch die Tatsache Erwähnung, dals 1 Iöhlenrorsdier aus
Orenburg in derNuradymovsky-Höhle im Süd Lira l paläolithischc Höhlenwandbilder fan-
den — es ist dies der dritte derartige l-undplatz auf dem Territorium der Sowjetunion.

A.Klimchuk und V.Kisseljov (Soviel Speleological Association/)

KURZ VERMERKT

Die Raucherkarhöhle im Toten Gebirge (Steiermark) weist nach dem Forscliungs-
stand vom 31. Dezember 1984 eine vermessene Gesamtlänge von 40 268 Metern bei einem
Gesamthöhenunterschied von 746,7 Metern (+97,4 Meter, —649,3 Meter) auf.

') Die Übersetzung aus dem Englischen besorgte R. Pavuza (Wien).
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